
Sotzung
des Nolurschutzbundes Deutschlond (NABU)

Gruppe Stodt Celle e.V.

Einleitung
Der Verein hot gleichberechtigt weib-
liche und mönnliche Funktionströger. 7ur
besseren Lesborkeit und Verstöndlich-
keit verwendet der Verein in dieser
Sotzung die mönnliche Schreibweise
unobhöngig dovon, doss diese und
ondere Funktionen ouch von weib-
lichen Personen wohrgenommen
werden können.

S 1 Nome und Sitz

(1) Die NABU Gruppe Stodt Celle
wurde 1909 ols ,,Bund für Vogelschutz
Celle" gegründet, führte spöter donn
den Nomen ,,Doutscher Bund fÜr Vogel-
schvtz (DBV)", und trögt seit 1990 den
heutigen Nomen
Notursc hulzbund Deufschlond (NABU)
Gruppe Stqdt Celle e.V.

(2) Der Verein hot seinen Sitz in Celle
und ist beim Amtsgericht in
Lüneburg im Vereinsregister ein-
getrogen.

{3) Der Verein ist eine selbststöndige
Untergliederung des Kreis-,

Londes- und Bundesverbondes
des NABU im Sinne der jeweils
gültigen Sotzungen des Londes-
verbondes mit Sitz in Honnover
und des Bundesverbondes mit
Sitz in Stuttgort.

(4) Der Verein führt den Nomen und
dos Emblem des Bundes-
verbon,Ces mit dem Zusotz Stodt
Celle.

(5) Anderungen der Sotzung und
der Vereinsstruktur bedürfen der
Zustimmung des Londesver-
bondes.

(6) Der Verein orientiert sich on ,Cen

Zielen des Londes- und Bundes-

verbondes, soweit es mit dieser
Sotzung vereinbor ist.

S 2 Zweck und Aufgoben

(1 ) Zweck des Vereins ist die
Förderung des Noturschutzes und
der Londschoftspflege, des
Umweltschutzes sowie des Tier-
schutzes unter besonderer Be-
rücksichtigung der frei lebenden
Vogelwelt.

(21 Der Vereinszweck wird verwirk-
licht insbesondere durch fol-
gende Aufgoben:

o) Dos Erholten, Schoffen und
Verbessern von Lebensgrund-
logen für eine ortenreiche
Pflonzen- und Tierwelt in der
freien Londschctft und im
Siedlungsroum sowie dos Ein-

treten für den Schutz der
menschlichen Gesundheit vor
Schöden durch Umweltbeein-
tröchtigungen.

b) Dos Durchführen von Arten-
schutzmoßnohmen für ge-
föhrdete Tier- und Pflonzenorten.

c) Umweltbildung durch Heron-
führung von Kindern, Jugend-
lichen und Erwochsenen on die
Notur sowie die Förderung des
Notur- und Umweltschutz-
gedonkens im
Bildungsbereich.

gesomten

d) Offentlichkeitsorbeit im Notur-
und Umweltschutz, z.B. durch
Veronstoltungen, Exkursionen
und Presseorbeit.

e) Mitwirkung on Plonungen, die
für die Belonge des Ncltur- und
Umweltschutzes bedeutsom sind.
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f) Unterstützung von Forschungs-
vorhoben im Notur- und Umwelt-
sch utz.

g) Einwirkung ouf die Verwoltung
im Sinne des Verbondsnvecks
sowie dos Eintreten für den Voll-
zug einschlögiger Rechtsvor-
schriften.

(3) Der Verein strebt eine Zu-
sommenorbeit mit ollen örtlichen
Orgonisotionen und Einrichtun-
gen on, die gleiche oder öhn-
liche Ziele verfolgen.

(4) Der Verein verfolgt ousschließlich
und unmittelbor gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnitts
,,steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgobenordnung. Er ist selbstlos
tötig; er verfolgt nicht in erster
Linie ei g e nwirtsc h clftlic h e
Zwecke. Er ist Überporteilich un,C

überkonfessionell tötig und be-
kennt sich zur freiheitlich demo-
krotischen Grundordnung des
Grundgesetzes der Bundes-
republik Deutschlond.

(5) Seine Aufgoben setzt der Verein
insbesondere im Bereich der
politischen Grenzen der Sto,Ct

Celle sowie der Somtgemein,Ce
Eschede um.

S 3 Finonzmitl el/ Finqnzwesen/ Beitröge

(1 ) Die für den Zweck und die Auf-
goben erforderlichen Mittel
werden durch Anteile ous Bei-
trögen der Mitglieder sowie
durch Zuwendungen ouf-
gebrocht.
Die Anteile ous den Beitrögen
erhölt der Verein vom Bundes-
verbond in einer von der Ver-
treterversommlung des Londes-
verbondes festgesetzten Höhe.

Mittel des Vereins dürfen nur für
die sotzungsgemößen Zwecke
verwendet werden. Mitglie,Cer
erholten keine Zuwendungen ous
Mitteln des Vereins und hoben
bei ihrem Ausscheiden oder bei
Auflösung des Vereins keinen An-
spruch ouf ,Cos Vereinsver-
mögen.

(2) Der jöhrliche Beitrog der Mit-
glieder wird ,Curch ,Cie Vertreter-
versCImmlung des Bundes-
verbondes festgesetzt und dem
Bu ndesverbcl nd geschuldet.
Die Beitröge werden om l.
Jonuor des loufenden Kolen,Cer-
johres föllig. Die nicht Übertrog-
boren Mitgliedsrechte ,Ces

loufenden Johres ruhen, solonge
der Beitrogspflicht nicht ent-
sprochen wurde.

Ein Mitglied, dos trotz dreimoliger
Mohnung seinen Beitrog nicht
leistet, wird, einschließlich der
durch dos Mitglied vermittelten
Fomilienmitglieder, von der Mit-
gliederliste gestrichen.

(3) Es dürfen keine Personen durch
Ausgoben, die dem Zweck des
Vereins fremd sind oder durch
unverhöltnismößig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden.

(41 Jede Tötigkeit im Verein ist

ehrenomtlich. Der Vorstond konn
beschließen, doss

o) Auslogen ehrenomtlich
tötiger Mitglieder in noch-
gewiesener Höhe oder
pouscholiert, soweit
steuerlich zvlössig, er-
stottet werden können.
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b) ehrenomtlich tötige Mit-
glieder eine Vergütung
noch Moßgobe einer
Aufwo n dse ntsc hödig u n g
in Höhe der steuerfreien
Ehrenomtspouschole, der-
zeit geregelt in $ 3 Nr. 26 o
ESIG und der ÜOungsleiter-
freibetröge, dezeit ge-
regelt in S 3 Nr. 26 ESIG,

erholten können. Der tJm-
fong der Aufwon,Cs-
entschödigung dclrf nicht
unongemessen hoch sein.
Moßstob der Ange-
messenheit ist die ge-
meinnützige Zielsetzung
des Vereins.

(5) Der Verein erstrebt keinen eigen-
nützigen Gewinn; Überschüsse
dürfen nur für die sotzungs-
gemößen Zwecke verwendet
werden.

(6) Für dos Kossen- und Rechnungs-
wesen ist der Kossenwort ver-
onfwortlich.

(7) Jeweils zwei Mitglieder des ge-
schöftsführenden Vorstondes
hoben gemeinsom Unterschrifts-
vollmocht für ,Cie Konten des
Vereins.

(B) Dos Finon^^/esen beinholtet die
Erfossung und loufende Fort-
schreibung des gesomten Ver-
einsvermögens sowie oller Ein-

nohmen und Ausgoben. Die do-
zu erforderlichen Buchungen und
weiteren Aufzeichnungen sind
vollstöndig, richtig, zeitgerecht
un,C geordnet vozunehmen-
Jeweils zu den KossenPrÜfungen
ist eine detoillierte Aufstellung
über die Einnohmen und Aus-

goben sowie den Stond des
Vermögens zu erstellen.

(9) Der Johresobschluss mit Er-

löuterung ist in Form einer Ein-

nohmen/Ausgoben-Rechnung zu
erstellen. Die Rechnungslegung
ist om Ende des Geschöftsjohres
von 2 Kossenprüfern zu prüfen.
Dos Prüfungsergebnis ist der
Mitgliederversommlung vorzu-
trogen.

S 4 Mitgliedschott

(1 ) Der Verein setzt sich zusommen
CIUS

o) notürlichen Mitgliedern,

b) korporotiven Mitgliedern,

c) Ehrenmitgliedern.

(21 Mitglied können ncrtürliche oder
juristische Personen werden.

Kindermitglieder sind Mit-
glieder bis zvr Vollendung
des 

.|3. 
Lebensjohres.

Jugendmitglieder sind olle
Mitglieder n'rrischen dem
14. Lebensjohr und dem
vollendeten 27. Lebens-
johr.

c) Ordentliche Mitglieder
sind notürliche Personen,
die sich zur Tohlung des
Mitgliedsbeitroges ver-
pflichten.

d) Der Portner eines ordent-
lichen Mitglieds und die
zur höuslichen Gemein-
schoft gehörenden Kinder
bis zur Vollendung des 27.
Lebensjohres können
Fo milie n mitglied werder"l.

o)

b)
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Fomilienmitglieder sind
von dem Bezug der Mit-
gliedszeitschrift ous-
geschlossen.

(3) Die Mitglie,Cschoft im Verein be-
gründet gleichzeitig die Mitglied-
schoft im Londesverbond und
Bundesverbond.

(41 Über den schriftlich zu stellenden
Aufnohmeontrog entscheidet
der Gesomtvorstond.

(5) Die Mitgliedschoft endet durch
Austritt, Ausschluss oder Tod. Der
Austritt konn nur zum En,Ce des
Geschöftsjohres erfolgen und ist

spötestens zum l. Oktober des
loufenden Geschöftsjohres ,Cem

Vorstond der zustöndigen Unter-
gliederung, dem Londesverbond
oder dem Bundesverbond schrift-
lich mitzuteilen.

Ein Mitglied, dos sich vereins-
schödigend verhölt oder gegen
die Ziele des Noturschutzbund
Deutschlond (NABU) e.V. ver-
stößt, konn ,Curch Beschluss des
Vorstclndes des Londesver-
bondes oder des Prösidiums des
Bundesverbondes ousgeschlos-
sen werden, nochdem die zu'
stöndige Untergliederung on-
gehört worden ist. Dem Be-

troffenen ist vorher Gelegenheit
zur Außerung zu geben. Der Aus-
schluss ist ihm unter Angobe von
Gründen schriftlich bekonnt zu
geben. Gegen den Beschluss
konn der Betroffene binnen zwei
Wochen noch Empfong ,Ces Be-

schlusses Beschwer,Ce einlegen.
Über die Beschwerde ent-
scheidet ,Cos nöchsthöhere
Orgon endgültig. Der Ausschluss
beendet die Mitgliedschoft sowie
die Ausübung von Funktionen im
Noturschutzbund Deutschlond

(NABU) e.V. LJnd seinen Unter-
gliederungen.

(6) Juristische Personen können ols
korporcrtive Mitglieder ouf-
genommen werden, Über ,Cie

Aufnohme bundesweit tötiger
juristischer Personen entschei,Cet
dos Prösidium; über die Auf-
nCIhme regionol tötiger
juristischer Personen entscheidet
der zustöndige Londesverbond;
über die Aufnohme örtlich tötiger
juristischer Personen entscheidet
der Gesomtvorstond.

(7) Die Kinder- und Jugendmitglie-
der werden orgonisotorisch von
der Bundesjugendleitung erfosst.
Der Jugendmitgliedsbeitrog wird
letztmolig im lB. Lebensjohr er-
hoben. FÜr Auszubildende,
Schüler und Studenten oder Teil-
nehmer von stootlich ge-
förderten Freiwilligendiensten
(2.8. Freiwilliger Wehrdienst,
Bundesfreiwilligendienst, Frei-
williges Sozioles Johr und Frei-

williges Öfotogisches Johr) oder
Mitglieder, ,Cie in einem
vergleichboren Lebensobschnitt
sin,C und dos 27 . Lebensjohr noch
nicht vollendet hoben, gilt eben-
folls der Jugendmitgliedsbeitrog,
sofern nicht eine Fomilienmit-
gliedschoft besteht.

S 5 Orgone des Vereins

(1) Orgone des Vereins sind
o) der geschöftsfÜhrende

Vorstond
b) der Gesomtvorstond

(geschöftsführender Vor-
stond plus Beirot und
Jugendsprecher -sofern
eine JugendgruPPe be-
steht -)

c) die
MitgliederyersCImmlung
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S 6 Vorstönde

(l ) Der geschöftsführende Vorstond
des Vereins besteht ous:

o) dem 1. Vorsitzenden
b) dem 2. Vorsitzenden
c) dem Kossenwort
d) dem Schriftführer

Sollte kein I .Vorsitzender und kein
2.Y orsitzender sich zur Wohl ouf-
stellen lossen, können die Mit-
glieder des geschöftsführenden
Vorstondes ols gleichberechtigte
Vertreter gewöhlt werden.

Die Mitgliederyersommlung konn
quf Vorschlog des geschöfts-
führenden Vorstondes fÜr Sonder-
oufgoben weitere Personen in

einen Beirot wöhlen.

(2) Der Verein wird gerichtlich und
oußergerichtlich durch den l.
Vorsitzenden, 2. Vorsitzenden,
Kossenwort und den SchriftfÜhrer
b^^/. olternotiv durch die vier
gleichberechtigten Vertreter ver-
treten.
Jeweils zwei Mitglieder des ge-
sc höftsfü hrenden Vorston,Ces
(Vorstond im Sinne von S 26 BGB)

vertreten den Verein ge-
meinsom.
Dem geschöftsfÜhrenden Vor-
stond obliegt die FÜhrung der
loufenden Geschöfte des Vereins
noch ,Cer Sotzung. Er vollzieht die
Beschlüsse der Mitgliederver-
sommlung.

(3) Der Vorston,C un,C die Kossen-
prüfer werden von ,Cer Mit-
gliederversommlung ouf die
Douer von nruei Johren gewöhlt.
Er bleibt bis zur Wohl eines neuen
Vorstondes im Amt.

Jedes Vorstondsmitglie,C ist

einzeln rJ wöhlen, soweit die
Mitgliederversommlung nicht
onders entscheidet. Die Wieder-
wohl von Vorstondsmitgliedern ist

zvlössig.
Die Vereinigung mehrerer Vor-
stondsömter in einer Person ist

unzulössig.

(4) Der geschöftsführende Vorstond
fosst seine BeschlÜsse im All-
gemeinen in Vorstondssitzungen.
Der geschöftsführende Vorstond
ist beschlussföhig, wenn mindes-
tens 50 % der Vorstonds-
mitglieder, dorunter der l. Vor-
sitzende oder der 2. Vorsitzende
bzl^/. zwei der gleichberechtigten
Vertreter, onwesend sind.
Bei der Beschlussfossung ent-
scheidet die Mehrheit der clb-
gegebenen Stimmen.
Beschlüsse können ouch im Um-
loufverfohren, wenn wegen ge-
botener Eile eine Sitzung nicht
mehr möglich ist, Postolisch o,Cer
per E-Moil gefosst werCen, sofern
kein Vorstondsmitglied dieser
Verfo h re nsweise wid ers Pric h t.

t5) Bei Ausscheiden eines Vor-
stondsmitgliedes hoben die
übrigen Vorstondsmitglieder dos
Recht, eine Ersotzperson bis zur
nöchsten Mitgliederyerso m mlu ng
zu bestellen. Diese Person Über-
nimmt die Aufgoben und dcls

Stimmrecht des ousgeschie-
denen Vorsto ndsmitgliedes.

(6) Die Hoftung der Mitglieder des
VorstCIndes wird gegenÜber,Cem
Verein und den Vereins-
mitgliedern für Schöden, die in
Wohrnehmung von Vorstonds-
pflichten verursocht wurden, ouf
Vorsotz und grobe Fohrlössigkeit
beschrönkt. Werden diese von
Dritten ouf Ersotz eines in Wohr-
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nehmung von Vorstondspflichten
verursochten Schodens heron-
gezogen, ohne doss Vorsotz und
grobe Fohrlössigkeit vorliegen, so
hoben diese gegen den Verein
einen Anspruch ouf Ersotz on-
gemessener Aufwendungen zur
Abwehr der Ansprüche sowie ouf
Freistellung von diesen An-
sprüchen.

Gesomtvorslqnd

(7) Der Gesomtvorstond besteht ous
dem geschöftsführenden Vor-
stond, dem Beirot und dem
Jugendsprecher. Der Jugend-
sprecher besitzt Stimmrecht.

(B) Der Gesomtvorstond formuliert
die Ziele und Plonungen für dos
loufende Kolenderjo hr.

(9) Der Gesomtvorston,C soll sich
eine Geschöftsordnung geben,
in der die konkreten Modolitöten
der Vorstondsorgonisotion festzu-
legen sind. Außerdem ist in dieser
Geschöftsordnung die Auf-
gobenverteilung innerholb des
Gescrmtvorstondes und eine
Lodungsfrist für Vorstonds-
sitzungen zu regeln.

(.|0) Die Gesomtvorstondssitzungen
werden vom geschöftsführenden
Vorstond unter Mitteilung der
Togesordnung einberufen und
geleitet. Die Gesomtvorstonds-
sitzungen sollen regelmößig olle 2
Monote stottfinden.
Der Gesomtvorstond hot die
Möglichkeit, seine Sitzungen für
weitere Mitglie,Cer vereinsintern
zt) öffnen.

(l I ) Über jede Vorstondssitzung ist ein
Protokoll onzufertigen, dos von
dem Sitzungsleiter und von dem
Protokollführer zu untezeichnen

-\S.

ZJN
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und spötestens mit der Einlodung
zur nöchsten Sitzung dem Vor-
stond zuzustellen ist.

S 7 Mitgliederversommlung

(l ) Die Mitgliederyersommlung ist

die Versommlung ,Cer Mitglieder
des Vereins im Sinn von $ 4.

(2) Die Mitgliederyersommlung ist

insbesondere zustöndig für die

o) Wohl des Vorstondes

b) Wohl von 2 Kossenprüfern
ouf ,Cie Douer von 2

Johren. Die Wohl wird so
im Wechsel durchgeführt,
doss jedes Johr ein
Kossenprüfer neu gewöhlt
wird. Wiederwohl ist mög-
lich.

c) Entgegennohme des
R ec h e nsc hofts b eric htes
des Vorstondes

d) Entgegennohme des
Kossen prüf u n gs beric htes

e) Entlostung des Vorstondes

f) Behon,Clung und Be-
schlussfossung von An-
trögen

g) Beschlussfossung über
Sotzungsönderungen

h) Wohl der Delegierten für
die Vertreterversommlung
des Londesverbondes und
des Kreisverbondes

i) Auflösung des Vereins.
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(3) Die ordentliche Mitgliederyer-
sommlung ist vom l. Vor-
sitzenden bzw. crlternotiv von
einem der gleichberechtigten
Vertreter, im Folle seiner Ver-
hinderung vom 2. Vorsitzenden
bnn/. olternotiv von einem der
gleichberechtigten Vertreter,
jöhrlich einmol möglichst inner-
holb der ersten 6 Monote noch
Ablouf des Geschöftsjohres ein-
zuberufen.

(41 Außerordentliche Mitgliederver-
sommlungen finden oufgrund
eines Beschlusses des Vorston,Ces
stott oder wenn min,Cestens l0 %

der Mitglieder dies schriftlich
unter Angobe eines Grundes
beontrogen.

(5) Die Einlcrdung zu den ordent-
lichen un,C oußerordentlichen
Mitgliederversommlungen hot
schriftlich mit einer Frist von
mindestens 2 Wochen unter An-
gobe der Togesor,Cnung zr)

erfolgen.
Persönlich odressierte Ein-

lodungen in Textform ( S 126 b
BGB) sind zulössig.
Bei beobsichtigten Sotzungs-
önderungen ist der Wortlout der
Anderungen mit der Einlodung
bekonnt zu geben.

(6) Antröge zur Togesordnung
können von den Mitgliedern bis
spötestens B Toge vor der Mit-
gliederversommlung beim ge-
schöftsführenden Vorstond
schriftlich eingebrocht werden.
lm ÜOrigen entscheidet die Mit-
gliederversommlung, ob Antröge
zur Togesordnung, die noch Ab-
louf dieses Termins eingereicht
wurden, ouf die Togesordnun g zu
setzen sind.

(71 Jede sotzungsgemöß ein-
berufene Mitgliederversommlung
ist unobhöngig von der Tohl der
onwesenden Mitglieder be-
schlussföhig. Stimmberechtigt
sin,C olle Mitglieder, die ,Cos 14.
Lebensjohr vollendet hoben. Dos
possive Wohlrecht für Vorston,Cs-
ömter hoben Mitglieder, die dos.|6. Lebensjohr vollendet hoben.
Alle Mitgliedsrechte einschließlich
der Ausübung von Vorstonds-
ömtern sind höchstpersönlich
wohrzunehmen.

(B) Wohlen und Abstimmungen
erfolgen grun,Csötzlich offen.
Dem Verlongen noch geheimer
Abstimmung ist stqttzugeben,
wenn dies mindestens '/o der on-
wesenden stimmberechtigten
Mitglieder fordern.
Bei Wohlen und Abstimmungen
ist jeweils die einfoche Mehrheit
der obgegebenen gültigen
Stimmen moßgebend.
Stimmentholtungen sind bei der
Berechnung von Mehrheiten
nicht mitzuzöhlen. Dos gilt ouch
für ungültige Stimmen.
Bei Stimmengleichheit gilt der An-
trog ols obgelehnt. Sotzungs-
önderungen bedürfen jedoch
der zl3-Mehrheit der ob-
gegebenen gültigen Stimmen.

(9) Der Vorstond des Vereins ist be-
rechtigt, redoktionelle Anderun-
gen bnit. Anpossungen der
Sotzung, die ouf Grund von Be-
onstondungen eines Register-
gerichts oder der Finonzbehörde
erforderlich werden, ohne Ein-

berufung der Mitgliederver-
sommlung vorzunehmen, sofern
sich dodurch der Sinngeholt der
Sotzung nicht veröndert.
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(1 0) Uber die Mitgliederversommlung
ist ein Protokoll onzufertigen, dos
vom jeweiligen Versommlungs-
leiter und vom Protokollführer zu
untezeichnen ist.
Es soll folgende Angoben ent-
holten: Ort und Zeit der Ver-
sommlung. ,Cie Nomen des Ver-
sommlungsleiters und des
Protokollführers, die Anwesen-
heitsliste der stimmberechtigten
Mitglieder, die Togesordnung,
die Art der Abstimmung bzw. Be-
schlüsse über onstehende Soch-
und Personolfrogen.
DieAbstimmungsergebnisse sind
zu ,Cokumentieren.
Bei Sotzungsönderungen ist der
genoue Wortlout wieden:u-
geben.
Dos Protokoll ist den Mitgliedern
zur Kenntnis zu geben, zum Bei-
spiel im NABU-Run,Cbrief. oder
per Ausloge bei der nöchsten
Mitg liederyerso m ml u ng .

S I Beirof
tl ) Der Beirot beröt und unterstÜtzt

den geschöftsfÜhrenden Vor-
stond. Beirotsmitglie,Cer sin,C

ober keine Vorstondsmitglieder
im Sinne des S26 BGB.

(2) Die Mitglieder des Beirotes
werden vom geschöftsfÜhren-
den Vorstond vorgeschlogen
und für ,Cie Douer von 2 Jqhren
von der Mitgliederversommlung
gewöhlt. Eine vorzeitige Abbe-
rufung ist durch die Mitglieder-
versommlung möglich.

(3) Die Beirotsmitglieder nehmen on
den Gesomtvorstondssitzungen
teil. Ein Stimmrecht hclben die
Beirotsmitglieder nic ht.
7v den möglichen Aufgoben-
gebieten der Beirotsmitglieder
gehören die Sochgebiete:

o Offentlichkeitsorbeit
. Mitgliederverwoltung
. Mitgliederbetreuung
o Betreuung Jugend und

Fomilie
o Biotoppflege
o Betreuung Projektge-

biete.

S I Geschöftsjohr

Dos Geschöftsjohr des Vereins ist

dos Kolenderjohr.

l0 Auflösung

(l ) Über ,Cie Auflösung des Notur-
schutzbundes Deutschlond
(NABU) Gruppe Stodt Celle e.V.
beschließt die Mitgliederyer-
sommlung in geheimer Ab-
stimmung mit 3/o Mehrheit der er-
schienenen stimmberechtigten
Mitglieder.

Die Liquidotion erfolgt durch
den l. und 2. Vorsitzenden b^M.
olternotiv durch zwei der
gleichberechtigten Vertreter,
die gemeinsom vertretungs-
berechtigt sind.
Die Mitgliederyersommlung
konn ondere Personen zt)

Liquidotoren bestellen.

(2) Bei Auflösung des Vereins oder
bei Wegfclll steuerbegÜnstigter
Zwecke föllt dos Vermögen on
den Noturschutzbun,C Deutsch-
lond (NABU) Kreisverbcrnd Celle
e.V., der es unmittelbor und ous-
schließlich für gemeinnÜtzige
Zwecke zu verwenden hot
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Absc h I ussfeslslell u ng

Diese Sotzung wurde in der vorliegen-
den Fossung ouf ,Cer Mitgliederyer-
sommlung des Vereins om 24. Februor
2015 in Celle beschlossen.

der Sotzung beim
in Lüneburg erfolgte om
20r 5

Celle, den 23. Möz 201 5

Der geschöttsführende Vorstond
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